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VerantwortlicherIRedacteur: O. ff-�Äbnrl, erlag und Gveditiont O. Opitz in mlau.

Anitlicher Teil.
A. Bekanntmachitngen des Landrats.

Berlin, den 20. Mai 1908.
Vom 1. Januar bis zum 2. Mai dieses Jahres einschL sind im Preußischen Staat

205 �9! Erkrankungen  Todesfälle! an Pocken amtlich gemeldet worden. Von ihnen ent�elen
auf die Regierungsbezirke Königsberg 2, Gunnnbinnen 1, Allenstein 3, Danzig 2, Marienwerder 13 �!,
Potsdam 13�!, Frankfurt 12�!, Stettin 9�!, Stralsund 14�!, Posen 11�!, Bromberg 23�!,
Breslau 17�!, Liegnitz 2, Oppeln 42�1!, Magdeburg 10, Merseburg 9�!, Erfurt 1, Hannover
3�!, Hildesheint 1, Minden 1, Arnsberg, 11, Düsseldorf 1, Köln 4. Eine solche räumliche Aus-
breitung der Pocken ist seit längerer Zeit nicht beobachtet worden.

Jn der Mehrzahl der Fälle handelt es sich um Einschlepvutigen durch russischipolnische
Saisonarbeiten Jn einer Reihe von Fällen jedoch sind infolge von Uebertragung des Krankheits-
gistes von jenen Personen auch Einheimische namentlich Kinder, an �Borten erkrankt, auch find
wiederholt Uebertragungen der Krankheit in Krankenhätisern auf kranke Jnsassen, Wärter und selbst
Aerzte erfolgt.

Dies gibt mir Veranlassung, Eure Hochwohlgeboren zu ersnchen, gefälligft alle Beteiligten
auf eine genaue Beachtung der Anweisung des Bundesrats zur Bekämpfung der Pocken vom
28. Januar 1904 und der dazu erlassenen preußischenAusführungsvorschriften vom 12. September
1904 hinzuweisen. Es scheint mir weiter geboten, nachdrücklich dahin zu wirken, daß der Jmpfschutz
der Bevölkerung dauernd erhalten bleibt Jch ersuche Sie daher, dafür Sorge zu tragen, daß die
Jmpfärzte auf die Verantwortlichkeit ihrer Tätigkeit hingewiesen und ihnen eine besonders sorg-
fältige Ausführung der Jmpfung zur Pflicht gemacht wird. Die öffentlichen Jntpftertititie sind so
anzuberauntem daß die dem Jinpfarzt zur Verfügung stehende Zeit in einem angeinessenen Ver-
hältnis zu der Zahl der geladenen Jmpfliiige steht. Der Jntpfstoff ist tunlichst bald nach dem
 Eintreffen von der Bezngsquelle zu verimpfen und bis zur Jmpfung kühl und vor Licht geschützt
aufzubewahren Die zur Reinigung der Haut des Jntpflings verwendeten Desinfektionsmittel sind
vor der Ausführung der Jinpfnng vermittelst destillierten fterilifierten Wassers sorgfältig zu ent-
fernen. Die Jmpfinstrumente müssen, wenn sie behufs Sterilisierung ausgeglüht werden, vollftändig
erkalten, bevor sie zur Anlegung der Jmpfschnitte verwendet werden.

Jm übrigen verweise ich auf die Bestimmungen des Erlasses meines Herrn Anrtsvorgängers
und des Herrn Aiinisters des Jnnern vom 28. Februar 1900 zur genauesten Nachachtung

Der Minister der geistlichen, Unterrichts- und MedizinabAngelegenheitetr.

Jn Vertretung: gez. Weber. 
Namslau, den 12. Juni 1908.

Vorstehender Ministerialerlaß wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht.
M 399] Namslau, den 15. Juni 1908.

Betrifft die Kreis-Hundesteuer für 1908.
Die für das I-. Halbjahr 1908 festgesetzten Hebelisten liegen vom 18. Juni bis 2. Juli

er. zur Einsicht der Steuerpflichtigen im hiesigen Kreisausschußbureau und bei den Ortsbehörden
aus, worauf die Hundebesitzer aufmerksam gemacht werden. �

M 400] Namslau, den 11. Juni 1008. !
Dem Verschdnerungsverein für das Siebengebirge zu Bonn ist zum Zwecke der Beschaffung

von Geldmitteln zur Erhaltung des Siebengebirges die Genehmigung zur Veranstaltung einer
zweiten Geldlotterie im ganzen Bereich der Preußischen Monarchie gestattet worden.

M 398]
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Namslam den 1Z. Juni 1908.
§ 11 der Polizei-Verordnung vom 4. April 1898, betreffend die Körung Von

Zuchtbulleiy wird nachstehend das Verzeichnis der in letzterer Zeit im hiesigen Kreise angekdrten
Bullen bekannt gemacht.

s

Her gekbrten Bullen
Alterr t e i e r em .O V s ß H: Farbe I Rats» B erlangen
se ä l

I. Neu augekörte Ballen.
Bachowitz links, Johann, 1 3 Rot Schlesische

Stellenbesitzer Landrasse
Bankwitz Dominium 1 4 Schwanz und weiß Oldenburger

,, » 1 3 Rot Schlesische 
Landrasse

» Kiontke, Gottfried, 1 9 Schwarz, weiße Flecke Oldenburger
Bauergutsbesitzer

Buchelsdorf Woiton, Rang, 1 5 Schwarz u. weiß gefleckt Ostfriese Auf Widerruf
Bauergutsbesitzer 1 5 gekört

Summer Dominium 1 3 Rot Schlesische 
Landrasfe

,, ,, 1 6 Weiß, schwarz gefleckt Oldenburger

Dörnberg Wieczoreh Philipp, 1 6 Rot, Kopf etwa« weiß Schlesische
Stellenbesitzer Landrasse

Eckersdorf MaskuD Gottlieb, 1 9 Rot mit Blässe ,,
Gemeindevorsteher

,, MaskuD 1 3 « Rot »
Bauergutsbesitzerin

Gisdors Reigber, Robert, 1 3 Weiß, rot gefleckt Ostfriese
Gutsbesitzer

Ellguth Kaufmann, Hermanm 1 6 Rot, weißer Kopf Schlesische
Bauergutsbesitzer Laudrasse

Glausche Steuer, Gustav, 1 6 Rot Qstfriese
Gutsbesitzer

Grambschütz Rose, Gustav, 1 �� Rot, weiß gefleckt, Blässe Schlesische
Stellenbesitzer Landrasse

Jauchendorf Dontinium 1 6 Dunkelroh weiße Fessel »

,, ,, 1 6FWeiß, rot gefleckt, Stirn »
weiße Striche

Kaulwitz Matschulla, 1 5 Grau, weiß gefleckt Holländer
Gutsbesitzer

Lorzendorf Dominium 1 3 Schwarzscheckig Ostsriese

II II l 3 II II

II II I 5 II II

Qticba�ltarcbwiß JAckersnann,Johannes, 1 4 Schwarz, Schultern »
Gutsbesitzer weißer Strich, weiße

Schwanzspitze
,, ,, 1 9 Schwarz, weiße Flecken Qldenburger

GroßsMarchwis Vabatz II, Karl, I 6 Rot Schlesische
Bauergutsbesitzer Landrasse

Neu-Marchwis Reimann, Robert, 1 3 Rot, weiß gefleckt, ,, Auf Widerruf
Stellenbesitzer Stern « geübt!
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Der gekörten Bullen

Ort Besitzer Uns« {Garbe Rasse Be1nerkungen.�g. z
ä å

Wind.-Marchwitz Walter, Ernst, 1 9 Schwarzscheckig Oldenburger
Bauerguts eitzer

Minkowskh Müller, Sufanna, 1 4 Rot, weiß gefleckt Simmentaler Auf Widerruf
Stellenbesitzerin Kreuzung gekörtNoldau Fuhriäia11n,sOtto, 1 �� Schwarz, weiße Flecken Oldenburger »
Bä ermeiter KreuzungProfchau BKoschig;s5-ä3auäl, 1 6 Weiß, mit braunen Simmentaler
auergu ei er en

,, ,, 1 6 Rot und weiß gefleckt, Schlesische
Kopf weiß Landrasse

Reichen Ackermann l, Karl, 1 3 Schwarz, weiße Flecken Oldenburger »

S b Bauergriitsbesitzer 2 H [I laa e Dom nium � e rot Siinmenta er

Schwirz ,, 1 3 � Ostfriefe
,, 1 3 Rot, weiß gefleckt »

» » I 3 Hellrvt »
,, Zlabik I, Zlntom 1 4 Rot, weiße Flecken Zchlesisfhe

auerguts eitzer andra e
,,  Süß, Josef, 1 6 Schwarz, weiße Flecken Oldenburger

Vauergutsbesitzer
Simmelwitz Fuhrmann, 1 6 Rot, weiße Flecken Schlesische »

Gemeindevorsteher Landrasse
Städtel Hoffmann, Paul, 1 8 Rot ,,

Mühlenbefitzer,, Dominiuiii 1 6 Schwarz, kvesxße Flecke, Oldenburger
c B ä e

Steinersdorf Krowiorsch, Jakob, 1 6 Rot, weiße Blässe Schlesische ,,
Bauergutsbesitzer Landrasse

,, Mücke, Paul, 2 �- Rot »
Bauergutsbesitzer

Sterzendorf Modler, Josef, 2 � Dunkelbraun ,, ,,
Häusler

Wallendorf Viniok, Albert, 1 3 Rot ,,
Bauergutsbesitzer

,, Finioh Johann, 1 6 Rot ,, »
» auerguts e itzer

Wilkau cgchbisrgukcnf Ist» 1 9 Rot, weiß gefleckt Oftfriese
r o ti e e itzer

�ammen Jülley Wliylkkelity 1 6 Rot, Blässe Fchlesisse
auerguts e itzer andra e

,, Müller, Reinhold, 1 6 Schwarz Oldenburger
Stellenbesitzer

,, Hillmanm 1 5 Rot Schlesische
Stadtförster Landrasse

It. Nachstehend befkigxnets ggf Wikitöertrnf ggkört gewesene �nalen
m en g tg ge r um: en.

Bachowitz Rothe, Kgl. Oberamt- 1 3 Rot Schlesifche Anmerkung u
mann�-Walleudorf Rotviehrasse TM II· Hier

Vankwitz Nichte-e, Gotuiekx 1 3 9m Schlesische «; m; Ase-Tag;
Bauergutsbesitzer Landrasse I, das; Äste»

DammewHammer SlabihMühlenbesitzer I 4 Schwarz, weiße Flecken ,, der Butten bei
der ersten Kö-

Dziedzitz Kroworsckd 1 4 Rot, mit kleinem Stern Schlesische  Fcss IF:
Gemeindevorsteher  Stationsbulle! Rotviehrasse gwwzktiw __

angege Eis.
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Der gekörten Bullen

O r t Be i e r Alt« Vemerkun en.stz xkg Farbe Rasse g
XI

Hennersdorf IGolibrzuchl,Gottlieb, 1 3 Grau, weiß gefleckt Holländer
Bauergutsbefitzer .

,, Neugebauey Karl, 1 3 Rot Schlefifches
Bauergutsbefitzer Rotvieh, 

Ostfriese
I Kreuzung

hönigern Khnast, Wilhelm, 1 3 Rot, weiße Hinterfessel Schlefische
Stellenbefitzer Landrasse

Kreuzendorf Böhm, Paul, 1 3 Rot »
Banergutsbesiizer

Groß-Marchwitz Hanuscy Gottfried, 1 6 Rot »
Bauergutsbesitzer

WindsMarchwitz Khnash Eduard, l. 6 Rot ,,
Gasthausbesitzer  Stationgbulle!

» Walten Ernst, 1 2 Schwarz mit Stern, Oldenburger
Bauergutsbesitzer Beine weiß

Obifchau Mücke, Robert, 1 8 Fahlrot Simmentaler
Gasthausbefitzer Kreuzung

Polkowitz Wabnitz, 1 3 Schwarz, weiß gefleckt Oftfriese
Geuteindevorfteher

Proschau Kubis, Jakob, 1 6 Rot mit Blässe Schlefische
Gaftwirt LandrasseSteinersdorf Schittkoö Franz, 1 6 Grau, weiße Flecken Holländer

. Le rer
Sterzendorf Kalis, Anton, 1 4 Rot, weiße Flecken Sinnnentaler

Bauergutsbefitzer
,, Nogaitzih Wilhelm, 1 4 � �

Bauergntsbesitzer »
Wilkau Frei, Wilhelm, 1  3 Rot und weiß gefleckt Schlefische

Stellenbcfitzer � Landrasse

Die Gemeindevorsteher haben die Befitzer gekiirter Bnllen darauf aufmerksam zu machen,
daß fie die Verpflichtung haben, Krankheitserscheinungen bei den gekörten Bnllen sofort mir anzu-
zeigen. Die Unterlassung dieser Verpflichtung wird mit Geldstrafe bis zu 60 Mark bestraft.

Anch haben die Gemeindevorfteher jeden Verkauf eines gekörten Ballen
sofort mir anzuzeigem

JIC4021 Namslau, den 30. Mai 1908.
Den Schnlvorstiiiiden des Kreises will ich anch in diesem Jahre im Einverständnis mit

dem Herrn Kreisschulinsvektor die Festsetzung der diesjiihrigen Ferien mit der Bestimmung über-
lassen, daß Sommer: und Herbftferieu je drei Wochen zu dauern haben.

Ich erfnkhe die «erren Schulverbaudsvorftehcr nach Anhörung der beteiligten Gitter und
Gemeinden, sofort eine efchlußfasfung des Schulvorftandes herbeizuführen und mir von der er-
folgten Festsetzung nnmittelbar nach der Schulvorstandsfitzung Anzeige zu erstatten.
M 403] Namslau, den 9. Juni 1908.

Jch mache hierdurch auf die im Amtsblatt vom 23. Mai 1908, Stück 21, Seite 139/142
erfchienene Bekenntmachung betreffend die Errichtung von Pferdezuchtvereinen und die Gewährung
zinsfreier Darlehen zur Beschaffung von Vereinshengstem aufmerksam.
M 404l Namslau, den 10. Juni 1908.

Mit Erledigung meiner Kreisblattverfiigung vom 15. Dezember 1904 �_� Nr. 769 �-
betreffend Anzeige der Veränderungen  Zu- und Abgiinge! zum Verzeichnis der Besitzer von meinßifchånåckfrdznsauszeichnungen ist noch der größte Teil der Guts- und Gememdevorstande des Kreises
tm � tan e.

Die betreffenden Guts- und Gemeindevorstiinde verajilasse ich daher die fraglichen Anzeigen
nunmehr bestimmt innerhalb 5 Tagen einzureichen, widrigenfalls Abholung durch kosten-
vflichtige Boten erfolgen müßte.



M 405] Breslau, den 19. Mai 1908.
Üefanntmaebuug.

« Jn Kaulwitz, Kreis Namslau sind in letzter Zeit mehrfach Brandstistungen vorgekommen,
ohne daß es gelang, den oder die Täter zu ermitteln. «

Jch sichere deshalb derjenigen Person, welche den oder die Täter entdeckt und so zur
Anzeige bringt, daß die gerichtliche Bestrafung erfolgt, eine Belohnung von 800 Mark zu.

Der Regiernngspräsidenh Wirkliche Geheime Ober-Regierungsrat. gez. v. Holw ed e.
Namslau, den 26. Mai 1908.

Vorstehende Vekanntmachung bringe ich unter Hinweis auf die Bekanntmachung vom
16. V. Mts. �- Nr. 314��- zur öffentlichen Kenntnis. Für die Ermittelung des oder der Brand-

stister sind nunmehr insgesamt 
800 Mark

Belohnung ausgesetzt i

M 406] Namslau, den 13. Juni 1908.
Verwendung von Stempeln bei der Fleischbeschaiy

Im Anschluß an meine Kreisblattbekanntmachung vom 6. April 1903 Nr. 209 Seite 212
bringe ich unter Hinweis aus den Erlaß des Herrn Landwirtschaftsministers vom ·7. III. 03
. allgem. Vers. Nr. 9 für 1903! zur Kenntnis, daß fortan bei der Untersuchung von Schweinen
neben dem Fleischbeschaw auch der Trichinenstempel zu verwenden ist, und zwar auch dann, wenn
die Fleischbeschau und die Trichinenschau von derselben Person vorgenommen werden. Sofern
der Fleischbeschauer zugleich Trichinenschauer ist, kann bei dem Trichinenschaustempel der Name
des Trichinenschaubezirk wegbleibem Damit nun aber eine übermäßige Bestempelung der Tier:
körper vermieden wird, ist es vorbehaltlich der Vorschrift in § 44 Abs. 2 B. B. A. nicht erfor-
«derlich, die Abdrücke des Trichinenschaustempels neben jedem Abdruck des Fleischbeschausiempels
anzubringen. Es wird genügen, wenn dies an jeder Körperhäifte auf der Schulter und auf der
Außenfläche des Hinterschenkels geschieht.

M 407] Namslau, den 11. Juni 1908.
Der Herr Minister des Jnnern hat dem Schlesischen Verein für Pferdezucht und Pferde-

rennen in Breslau die Erlaubnis erteilt, in diesem Jahre eine össentliche Verlosung von Pferden
usw. zu veranstalten und die Lose in der ganzen Monarchie zu vertreiben.

« Es sollen 150000 Lose zu je I M. ausgegeben werden, und 3953 Gewinne im Gesamt-
werte von 60000 M. zur Ausspielung gelangen. Die Ziehung wird voraussichtlich im Herbst
d. Js. in Breslau stattfinden.

M 408} Berlin, W. 66, den 6. Mai 1908.
Auf Anregung des Herrn Reichskanzlers  Reichs-Schatzamt! wird, entsprechend dem in

der Reichszivilverwaltung eingeführten Verfahren, für das Gebiet des Militärpensionss usw.
Wesens folgendes bestimmt:
- - 1. Den Empfängern der vierteljährlich oder monatlich zahlbaren Pensionen, Wartegeldey

Witwen- und Waisengeldey Witwen: und Waisenrenten, fortlaufenden Unterstützungem Erziehungs-
und sonstigen Beihülfen, wird versuchsweise gestattet, sich ihre Bezüge im Girowege zuführen
zu« lassen, sofern sie bei einem an den Reichsbankgiroverkehr angeschlossenen Bankhaus ein Konto
haben und die fälligen Beträge dem Bankhaus in voller Summe überwiesen werden, eine teil-
weise Barzahlung also nicht erfolgt.

2. Die Ueberweisung hat an dem, dem Fälligkeitstage vorhergehenden Werktag und,
wenn der Fälligkeitstag auf einen Sonntag oder Festtag fällt, an dem zweitvorhergehenden Werk-
tag unter vorheriger Benachrichtigung des Bankhauses zu erfolgen.

3. Bankkonteninhaber, welche Pensionen usw. aus einer nicht an den Reichsbankgiroverkehr
angeschlofseiien Kasse beziehen, können die Zahlbarmachung durch eine in den Reichsbankgirovev
kehr einbezogene Kasse beantragen.

4. Ueber die erfolgte Giroüberweisung haben die Empsangsberechtigten alsbald nach
Gutschrist des Betrages auf ihrem Konto der zahlenden Kasse Quittung einzureichem welche mit
der vorgeschriebenen Bescheinigung über Leben, eigenhändige Unterschrift usw. versehen sein muß.
Von Beibringung dieser Bescheinigung kann von der Kasse in Gemäßheit der Bestimmungen über
die �Erleichterung des Zahlungsverkehrs bei den öffentlichen Kassen vom 13. September 1900«
abgesehen werden, wenn dem zahlenden Beamten Leben des Quittungsausstellers und Eigenhäm
digkeit seiner Unterschrift bekannt sind, außerdem aber auch in dem Falle, wenndas Bankhaus
die Verpflichtung übernimmt, der Reichskasse den überwiesenen Betrag wieder zuzuführen, falls
der Bezugsberechtigte den Fälligkeitstag nicht erlebt hat. Unter den Jahresquittungen sind die
Bescheinigungen in jedem Falle beizubringen.
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Die vorstehenden Bestimmungen finden auf aIIe aus der Militärwitwenkasse zahlbaren
Pensionen gleichmäßige Anwendung.

5. Die Anträge auf Giroüberweisung sind nach den beiliegenden Muftern I und II zu
stellen. Formulare hierzu sind unentgeltlich zu verabsolgen.

Kriegsministerium Versorgungs- und Justiz-Departement. gez. v. Vallet des Baues.

Muster l.
Die . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ersuche ich, die mir vierteljährlich �- monat-

lich zustehe den Bezüge an . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..

IIIIIIIIIIIJIIIYskziji ................. . �ggf... "k;is"«sz2i.s"««;2«ii2i2«s« ...................... · disk! °d~°;!°|||||
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. zur Gutschrift auf mein Konto im Girowege zu überweisen. Sich
verzichteauf eine Benachrichtigung der Kasse von der Giroüberweisung und verpflichte mich, alsbald nach
Guts christ des Betrages vors chriftsinäßige Quittung � im Januar, März, Jah resquittung �- einzusenden.

Das 2! . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. hat die Verpflichtung übernommen, der Kasse
den überwiesenen Betrag wieder; zuzuführen, falls ich den Fälligkeitstag nicht erleben sollte.

. . . . . . . . . . . . . . .., en  19....
N N

 Vor- und Zuname sowie Angabe der Dienststellung des Pensionärs, Wartegeldeuipfängers oder
bei Hinterbliebenen des verstorbenen Ghemanns oder Vaters!

Vorbezeichnete Verpflichtung wird hiårdus von uns übernommen.
mntekschrist des Iizankhausew

1. Bezeichnung des Bankhauses und seiner etwaigen Zweiganstalt.
2. Bezeichnung des Bankhauses

Muster II.
 Für Bezüge aus der Preußischen Militär-Witwenkasse �- versicherte Pensionen. ��!

Witwen Nr. . . . . . . . .
Die «! . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ersuche ich, die mir halbjährlich � 1. Januar

Ynd 1. Juli � zustehende Witwenpension vom I. . . . . . . . . .. Js. ab bis auf weiteres de. . ..

zur Gutschrift auf mein Konto im Girowege zu überweisen. Jch verzichte auf eine Benachricly
tigung der Kasse von der Giroüberweisung und verpflichte mich, alsbald nach Gutschrift des
Betrages vorschriftsmäßige Quittnng -� im Juli amtlich beglaubigte Jahresquittung �- einzusendern

D . . . . . . . .&#39;! . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. hat die Verpflichtung übernommen, der Kasse
den überwiesenen Betrag witeder zuzuführen, falls ich Den Fälligkeitstermin nicht erleben sollte.

. . . . . . . . . . . . ..

ge
Vorbezeichnete Verpflichtung wird hierdurch von uns übernommen.
............. .. den  19

s! - - � · · - · · � · - - - - 0 oooooooooooooooooooooooooo
Namslau, den 6. Juni 1908.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntnis.

I. Bezeichnung der zahlenden Kasse
2· Bezeichnung des Bankhauses und seiner etwaigen Zweiganstalt
3. Bezeichnung des Bankhauses
4. Vor- und Familiennamen
6. Bezeichnung und Unterschrift des Banlhauses

M 409] Brieg, den 10. Juni 1908.
Obstverwertungsknrsus zu Brieg, Bez. Breslam

Der erste diesjährige Obstverwertungskursus am ObstbawJnstitut zu Vrieg findet am
30. Juni und 1. Juli statt. Anfang morgens 8 Uhr in der Landwirtschastsschule Der Kursus
umfaßt die Bereitung von Beerenweinem Fruchtsäftem Gelees, Dörrobst usw. Honorar 2 Mk.
Anmeldungen nimmt entgegen. «

Der Direktor der Landwirtschastsschulr. gez. Dr. Koeppen
Namslau, den 13. Juni 1908.

Vorstehende Bekanntmaehung bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis.
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M 410l Namslau, den 16. Juni 1908.
I. Jnsolge Ausbrnchs der Rotlaussenche unter den Schweinebeständem

1. des Dominiums Nieder-Willau, »
2. des Schmiedemeisters Jofei Pusch�Jalobsdorf, ·
3. des Schnhmachermeifters Christian Gorzolka-�Hennersdorf,
4. des Bauers siretschmer-��Simmelwitz.
5. des Domininms Lankau-

sind auf Anordnung der zuständigen Ortspolizeibehörden die Gehöfte der vorbezeichneten Be-
sonen gesperrt.

Zuwiderhandlungen gegen diese Sperrmaßregeln werden nach den §§ 66 und 67 des
Reichsviehseuchengesetzes mit Geldstrafe bis 150 M. oder mit Haft bestraft, sofern nicht nach den
bestehenden Bestimmungen eine höhere Strafe verwirft ist.

11. Erlofthen ist die Rotlanfsenche unter dem Schweinebesiande des Schneidernieisters Jgnatz
Nawrot in ReichthaL

Die Gehöftssperre ist durch die zuitändige Ortspolizeibehörde aufgehoben worden.
Der Landrat v. Mutes-es.

M 41l] Namslau, den 16. Juni 1908.
Die Polizeiverwaltungen hier und in Reichthah sowie die Guts- und Gemeindevorsteher

des Kreises veranlasse ich unter Bezugnahme aus meine Kreisblattbekanntmachung vom 16. April
1902 -� Nr. 253 �� mir die Nachweisungen oder Fehlanzeigen über den Abgang einheimifcher
Arbeiter durch Sachsengängerei und Auswanderung für das 2. Quartal bestimmt bis zum l0. Juli
1908 eingureicben.

Die bis zum obengenannten Tage etwa noch nicht eingegangenen Nachweisungen oder
Fehlanzeigen müßten durch kostenpflichtigen Boten abgeholt werden.
JE 412] Namslau, den 13. Juni 1908.

Ver eid et: der Rittergutsbefitzer Anton Klaufa aus Ober-Will« zum Gutsvorsteher
für den Gutsbezirk Ober-Wilkan.

Verpflichtek
I. der Lehrer Herden aus Butschkau zum Schiedsmannsstellvertreter für den ersten Bezirk.
2. der Gutsbesitzer Emil Ackermann II aus DtsMarchwitz zum Ortserheber für die Gemeinde

Dt.-Marchwitz.
3. der Mühlenbefitzer Paul Hoffmann aus Städte! zum Ortserheber für die Gemeinde Städtel.
Der Königliche Landrat und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.

von Martses

Nichtamtlicher Teil.

Jagdvefpakhtunxp «
Die Jagd auf der hiesigen Feldmark wird am

Sonntag, den 28. Juni 1908, nakhmittags 2 Uhr,
auf 6 Jahre vom 1. August er. ab in dem Schulzinnner

der hiesigen Mangel. Bokiisfchuke
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Pachtbedingungen werden vom 12. Juni er. ab durch zwei Wochen in dem Wohn-
Zimmer des Unterzeichneten öffentlich ausliegen.

Herzberg, den 9. Juni 1908. Der Jagdvorftehew Roßa.

Hmauggnerstkigkrnnxu AUktkDUs
. Sonnabend den 20. Juni früh HUhrFAMILIE« ben 19- d. Miso VVVMO 8 Uhr werde ich Schiitzenstrasze Nr. «14 im Laden:

Werde Ich M GcAUfche um sämtlich zu räumen,
einen großen Posten Tischlampen Laternenmeistsietezniittfelzskeigaerltit txamImelsorkrtpkrexzieter Küchup und"Hängelampe«n« Lauipengestenö

im Gwhaufe b» www. mochte, Zylcndey verschiedenes Handwerk-
-s . zeug n. a. m. s

Namslau- »Im« Im« 1908� meistbietend versteigerm
ISCIUIIDCI Gekkchtsvvllzieheki A. Postracly Auktionaton

.-�?j-



Naohrun
Durch den am 10. d. Mts. erfolgten Tod des

Herrn Kaufmann Robert Ploschke
hat der unterzeichnete Verein ein treues Mitglied verloren. Der Ver-

- ewigte War in früherer Zeit eine lange Reihe von Jahren Direktor des
Vereins, und hat die Interessen der Genossenschaft in selbstloser Weise
fördern helfen.

Namslau, den 15. Juni 1908.

Vorstand und Aufsichtsrat des Vorschuss-Verein zu Namslau.

Bianz am 31. ezember 1907.
Aktiva Passiva

1. Kassenbestand . . . . . . 6323,8l I. Guthaben der Verbandskasse in
2. Forderungen an Mitglieder in lau- laufender Rechnung . . . 20235,33

fender Rechnung . . . . . 1900,00 2. Spareinlagen. . . . . . 34516,45
3. GeschäftsanteildesVereins bei der 3. Geschäftsanteile der Mitglieder 520,00

Verbandskasse . . . . . . 3000,00 4. Reservefonds nach der vor-
4. Außenstehende Darlehne . . . 44803,00 jährigen Bilanz . . . . . 862,25
5. Mobilien. . . . . . . . 228,00 5. Gewinn pro 1907 . . . . 106,78 «

56260,81 56260,81
Mitgliederzahl pro 1907: 56.

Aufgenomem I Ausgeschiedem 3 Mitgliederzahl Ende 1907: 54.
ßannmet, den 10. Juni 1908.

Dammcfkfyen Darlehnsßassennereim e. H. m. u. H.
» in �Summer, Kreis Namslam

Der Vorstand.
Johann Nogaitzik. Borste« Jany. Johann Kopka. Franz Kopka.

Bilanz pro 31. Dezember 190791
A. Arius-s. B. Passiv-i.

1. Geschäftsguthaben bei anderen 1.  Sefcbäftßgutbaben . . . . M. 280,32
Genossenschaften . . . . M. 1000,� 2. Reservefonds . . . . . ,, 124,54

2. Laufende Rechnungen . . . » 16779,84 3. Betriebsrücklage . . . . » 87,20
3. Guthaben bei der Provinziab 4. Spareinlagen . . . . . ,, 18261,95

Genossenschaftskasse . . . ,, 11060,68 5. Laufende Rechnungen . . . ,, 10290,82
5. Jnventar . . . . . . . ,, 255,� 6. Kassenvorlage . . . . . » 100,56
4- Vskschkedekles - - � - � « 99-53 Summa der Passiva M. 29.145,39

Summa der Aktiva M. 29.195,05
G. Reingewinn pro 1907 Mark 49,66

Zahl der im Geschäftsjahr 1907 eingetretenen Genossen 2, ausgeschiedene Genossen I.
Mitgliederstand am 31. Dezember 1907, 28. s«

Simmelwih den 13. Juni 1908.

Spar- und Darlehnskasse
eingetragen- Genossenschast mit unbeschränkt-r Haftpflicht.

Fuhrmann. Osten. ,
�im 2 seilaasn



l. Beilage zu Nr. 25 des »Namslauer KreisvlattesF
Niittwocky den 17. Juni l908.

L.  N
31

D?

Sonntag, den 21. Juni 1908,
findet hierselbst das

« · H;4 P b d. er an s» eft
des»

Kreiskriegervcrbaiides Namslau
in Verbindung mit dem

40. Htiftungwzieste
des Kricgerällereins Ylainslau

statt, wozu die geehrte Biirgerschaft von Stadt und Kreis Namslait ergebenst
eingeladen wird.

PROGRAMM.
Früh 6 Uhr: Reveille
Nachnr 12��1 Uhr: Empfang der mit der Eisenbahn ankommendeii auswärtigen

Vereine.
Nachur 3 Uhr: Aufftellrtiig auf den: Ringe, Festakt, Parade, Festuiarsch

durch die Stadt. Ans1narscl! nach den: Stadtpark.

Nachnn 4 Uhr:   der Namslauer
Stadtkapelle

K« Entree pro Person 25 Pfge. � Kinder frei. �F
Militär zahlt kein Entree.

Jut Vorverkauf bei den Herren Kaufmann Freyer und Kruber pro Person
II« 20 Pfses T

Der Vorstand des Kreis: Der Vorstand des Krieger-
n Ierieger-Yervandes. Vereins Ztlamstarr

J

-

Es«

VII T«- a. «.ZISTWFCZTDPMIFWPFJL

YQZXTDFTDFN7ZZ«FFO« a.
325557353�; a.� a. «-III-FOR«

I
Ä 
v

R? N

Künftliche Zähne,
Plombierem Zahnziehem Hiervtiitert re.

I

Kaufe sofort 1 Gut
od. kleine Wirtschaften zur«Parzellierung.

Josef Alllch, Breslau,
Gartenstraße 84.

Dumm� I KUMMEWCOU VIII» Oscar Dalibor, Demut.
N s! be G« sd .Wiederbringer erhält aetittiie Fztcetlohnmrg heei �f m���3l��" Rspc l8 l« Etcs

Assmann, Sattlermeisten
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Heut morgens 7&#39;/z Uhr verschied nach
langem, schwerem Leiden unser heissge-
liebter Gatte, Vater, Grossvater, Bruder,
Schwager und Onkel der

Bauer-Auezügler

Johann Klose
im 71. Lebensjahre.

In tiefstem Schmerz

die trauernden Hinterbliebenen.

Simmelwitz, den 16. Juni 1908.
Beerdigung: Freitag nachmittag 3 Uhr.

Nur 14 Pfg. wöchentlich,
das sind vierteljährlich 1 Mark 80 Pfennige, kostet
die billige und beliebte Tageszeitung der in

Ratibor
täglich 12 große Seiten stark erfcheinende

,,General - Anzeiger
fiir Schleften nnd Posen«

mit feiner täglichen sseitigen Gratis-
Uuterhaltungs-Beilage ,,H a u s fr eu n b�,
der Wochen - Beilage ,,Landwirt«, dem
,,Rechtsbuch«, der Allgemeinen Verlo-
fungsliste aller auslosbaren Geldw-

iere und dem Sommer- und Winter-
afhrplan der Schlesifchen und Posener
ienbahnem

Eine solche Fülle des gediegensten Lesestoffes
bietet kaum eine andere Zeitung. Täglich die
telegraphischen Schluszkurfe der Berliner
Effekten» Prodnktem u. Spiritusbörfe
Ziehungslifte der prenfzifchett Lotteriez an:
erkannt gediegenes Fettilletom Der »Ge-
neral-Anzeiger für Schlefien nnd Posen« unter-
richtet ansreichend und schnell über das gesamte
öffentliche Leben; ansführlicher Bericht über alle
hervorra enderen Vorkommnisse; Familien-
uachri ten aus Schlesien und Posen nnd die
von den Landwirten so hochgeschätztem anerkannt
zuverlässigen täglichen WettersAnfagem

Der Forstbeancte Landwirh Technikey Kauf:
nimm, Handwerker, Fabrikleiter, Aufseher, Juge-
nieur, Montenr, Kassen- und Laufbote, sowie
weibliche Personen aller Berufe finden täglich
eine große Zahl neue offene Stellem
Zahlreiche Anzeigen über An- und Verkäufe von
Gütern, Geschäftety Gasthättserty Restaurationen,
Grnndstückem Handwerksbetriebett u. f. w. Probe-
Numnter gratis.

Der »General-Anzeiger für Schlesien und
Posen« kostet für das 3. Quartal 1908 nur
1,80 Mk. und ist sofort zu beftellen bei allen
Postanstaltem Landbriefträgern und der Nati-
borer Gefchäftsstelle

Das Haus Schützenftraße 14
Klempnerei Masehler!

ist zum 2. Juli 1908 zu vermieten.

Adolf Grimm.

Vincenz Zurawski
Weinhandlung

oiferiert in bekannter Güte
diverse

Moses» Rhein-, Rot und
Ungarweine.

sowie

Portwein. Strom. lluleika und
Anlage.

deutschen und französischen

Sect�
deutschen und französischen

Cognac 
sowie

Dukatens,
echten Jamaika-Rum.

Gleichzeitig empfehle meine kom-
fortabel eingerichteten

Älllllilllsclllill Wltlllsllllllill
einer gütigen Beachtung.

Utelier für künstlichen
Zahnersatz.

Plomben, Zahnziehem Nervtiiteu 2c.

Paul Iachmunö, Sbentift,
Honigtau,

Rings und Andreaskirchftr.-Ecke,
im Hause des Herrn Kaufm. Wziontek.

Magenleideuden
teile ich aus Dankbarkeit gern und unentgeltlich mit,
was mir von iabrelangen, aualvollen Magen: u. Ver«
daumtqsbeschwetdeu geholfen bat.
A« Hoeck Lehrerin, Satltloubanseu b. Frankfurt a. M
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I durch solt-Ists ICI_ Leinene 
durch

er  ilenclende Weine. die
» ee dem Leinen gibt

durch völlige contain·er m Iollghoit de: Leinen!nach dem Waschen

durch Billigkeit und
er  [touezeitereparnin 

beim Waschen
Ist

c!

seit 18 lehren is Deutschland sls beetee Waeohmi�te!
geeohltnt. un· unbedingte Notwendigkeit für den gut�
geleiteten III-stund geworden. -� Ohno Seife, Soda oder
sonstige lauten zu verwenden � nach Gebrauchsanweisung.
Zu haben In Dregen-�Kelenlelweren- e. Seltenhendt, wie auch In Apotheken.

Engros von den Fabrikanten L Iinlos e ca» Köln-Bhroniald

 eingetr. @cbnt3m.! ist ein unübertroffene?» Mittel ur Steigerung der Freßs
luft gesunder Tiere. Eine Beigabe, ins Futter der chweine gemischt, bewirkt
rasche Gewichtszunahme und fchnelle Schlachtreife Schweine von 400-500 Pfd.

werden in 9��12 ca. Monaten erreicht. Mark« B steigert den Milchertrag bei Kühen
und Ziegen. Tägliche Kosten ca. 1-2 Pfg-
Preis: 1 Probe-Pisistrat« 5 kg kostet traute p. Nachts. Mk. 3,50, 127- kg Mk. 6,�, 25 kg
Mk. 10,��, 50 kg Mk. 17,-, 100 kcr Mk. 33,� ab hier. Ferner empfehlen: Markt A.Postpakec franco Mk. 2,35, 12v, kg 4,-, 25 kg Mk· 7,50, 50 kg Mt.14,-�, 100 kg
Mk. 25,�� ab hier. matte E: Präcipitierteiz citratloslichen phosp orsaurer Kalt kostet
50 kg Mk. 15,�-, 100 kg Mk. 28,� ab hier.

� Prospekte gratis und staune. �- � zahlreiche atm�cuaunan! �-
Knochenmehb und Leimfabrik Brechelshof bei Jener.

Bklklsskiön Eine Grube Pferdeviiuqer
macht ein zartes, reines Gesicht. rosiges, jugendfrisches hat abzugeben
Aussehen, weiße, sammetweiche Haut und blendend

ischöner TeLiltltltes dies erzeugt die allein echte
StcctiknpfcrdJilicumiltlkskifc Akbeitektqgebiichek

v. B an C . R beben! .d Stück does; Bis-un wen: Ziege? �Drogerie. empfiehlt o� apltzv



Ging Wirtschaft
in Gülchen 8 Morgen Land mit voller Ernte
und einigen Morgen Pachtacker steht sofort zum
Verkauf durch

Rieger, ltantslau.

Beste, garantiert, zuverlässige Qualitäten. |
Wasser- und Dampfschläuche
zu Fabrikpreisen, alle Arten Verpackungen.

Wasserstandsgläser
Maschinen-Staufer Fett etc.

Oscar �I_�ietze�
Germania-Drogerie.

Sack-»O« Jagdglas
�Pernox�

Georg VVeiss
Slamölau.

verkauft

°&#39; iir den Monat Iluli
werden

Neubeftellungen
auf das»

,,Namslauer Stadtblatt«
schon jetzt entgegengenommen.

»« Ein Probedklbotmemeni wird jeden
iiberzeugeih das; das �Staumauer Stadt-
Blatt� über alle?» Wissens-werte aus nah
und fern schnell und znverlässig unterrichtet.

- Beftellungen nehmen alle Postantteu Land-
Briefträger, Frau M um mert, Klosterstr.,
sowie die Geschäftsstelle in Na1nslau,
Andreas-Kirchstr. Nr. 18, entgegen.

Sie. haben es nicht stetig,
Fahrräder bei Versandhäiiserii und dergl. zu be-
stellen. Sie kaufen am heften und billigften
nur bei Fachleutciy die jede Reparaturen
sofort ausführen können.

Neue Fahrräder
mit Garantie von

w  Mark w an.
Teilzahlung gestattet.

Georg Geber,
Schloffermeifter und Fahrradhandlungi

Reichthab

40 entfachte fchw.
Mmorkukem

sechs Wocheii alt, ä l Mk. abzugeben.
Hatt! Yfatrei Beichthal.

Ein Knabe,
welcher Lust hat Schlofser zu werden, kann

sich melden bei 
Georg Huber,

Schlosfermeifter Reichthah



,,Namslauer Kreisblattes«««
Mittwoch, den l7. Juni 1908.
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Wie werde ich fdtön�?
Durch ständigen Gebrauch von Zuckgsx

Üeife, D. R. P., ärztl. empfohlen und tausend-
sach bewährt, Preis 50 Pfg«  kleine Gebrauchs-
packung! und Mk. 1.50  große Geschenkpackung!,
in Verbindung mit ZUckYJFCrSMe, dem herr-
lichsten aller Saume-sites, Preis Mk. 2.���, Probe-
tube 75 Pfg. Beseitigt Hautunreinigkeitem Fal-
ten und Fältchen, gibt blassen Wangen zarten,
rosigen Hauch und verleiht dem Teint ein blü-
hendes Kolorit, eine Weiche und Glätte, die jeder-
mannMk. wunderbare Erfolge,

zumal bei gleichzeitiger Anwendung der nach dem
nämlichen Patent hergestellten, weltberühmten und
im Gegensatz zu obiger äußerst kräftig wirkenden
Zuckers Pateut-Medizinal-Seife, Preis
50 Pfg.  fleine Packung, 15%ig! unb Mk. 1.50
 große Packung, 35%ig, von stärkfter Wir-
kung!- werden täglich berichtet. Jeder, der bis-
her vergeblich hoffte, mache einen Versuch. Für
die zarte Haut der Kinder verwendet die den-
kende Mutter Bitumoor-Kinder-Seife, D.
R. P., Preis 50 Pfg., und Bitumoor-Kin-
der-Cr6me, Preis 40 Pfg., Doppeldose 70 Pfg..
das Edelste, Beste und Reinfte für die kindliche
Haut. Ueberall zu haben. Wo nicht, direkter
Versand durch L. Zucker 85 Co» Berlin,
Potsdamerstr 73. Jn Namslau echt bei

Oscar Tietze, fbrngerie.

Einen Stellmachergefellen
M�  Baston Jakobsdvri

Suche Köchin, Stubenz Kiichens n.
Kindermädchem Haushälterz Kutscher n.
Stallen Antritt zum 1. Juli d. Js.

Th. staunst, Stellenvermittler.

skiiiassige Fqhkkiinkk
Wkennerbor Wartburg

Wamania
sowie Zubehörteile

Mäntel n. Skhliiuklje
zu billigsten Preisen. �

ß. 51&#39;011!, Namslam
Einen Schmiede-Lehrling

zum sofortigen Antritt gesucht
Dominium sterzendor�.

Referat: Am 31. Mai besprach Herr
Landwirtschaftslehrer Arndt von der Trebnitzer
Winterfchule im Landwirtfchaftlichen Verein zu
Wilkau die Veränderungen, welche die Futter-
mittel im tierischen Körper erleiden und die
Maßnahmen, vermittels deren der Landwirt
bewirken kann, daß die einzelnen Futterstofse
besser im Körper aufgenommen und nutzbringew
der verwendet werden, als wenn sie nur im
Dünger wieder zum Vorschein kommen. Er
wies darauf hin, wie wichtig es ist, daß das
Futter nicht zu schnell den gesamten Verdau-
ungs-Apparat passiert und wodurch dies bewirkt
wird, sowie, daß die weise Einrichtung der
Natur andererseits auch wieder die Fortbewe-
gung reguliert und somit Verstopfungen vor-
beugt. Außer den Maul-Speicheldrüsen, den
Labdrüsen und der Leber, welche jede für sich
einzelne Futterstoffe verdaulicher zu machen be-
rufen sind, machte er noch auf die Pankreasdrüsen
aufmerksam, welche zuletzt noch einmal alle Fut-
terstoffe verdaulicher machen sollen, die bis da-
hin dem Einfluß der Verdauungssäfte entgangen
sind. Er erklärte, wie man durch Bewegung
im Freien sehr günstig auf die Entwickelung
und Tätigkeit dieser Pankreasdrüsen wirken kann
und es wird dadurch leicht verftändlich, was
auch auf der Winterschule Trebnitz noch viel
ausführlicher durchgenommen wird, daß gerade
für die noch wachsenden, jugendlichen Tiere
reichliche Bewegung im Freien durch nichts er-
setzbar ist, zumal diese Bewegung noch andere
günstige Wirkungen ausübt.

Einbuße Nachrichten
Am 1. Sonntag n. Tr. den 21. Juni predigen:
Vorm. 7 Uhr Pastor Fuhrmann.
Vorm. 9V: Uhr Pastor Melz.
Nach den Gottesdiensn Unterredung mit der kon-

firmierten Jugend.
Nachm. 2 Uhr Pastor Ruh.
Kollekte für die Schlesischen Diaspora Anstalten.
Montag, den 22. Juni abends 8 Uhr Bibelbesprechung

Pastor Melz.
Mittwoch,
Freitag, den 26. Juni vorm. 9 Uhr Beichte u. heil.

Abendmahl Pastor Nov.
Amtswoche von Sonntag, d. 21. Juni ab Paftor Ray.

den 24. Juni, Bibelstunde Pastor Ruh.




